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Sozialtarif für Strom und Gas (Zusatzantrag zu V0670/22) 
- Antrag der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 20.08.2022 -  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Wir, DIE LINKE. Stadtratsgruppe bitten, den folgenden Antrag in die Arbeitsgruppe Strom- und 
Gaspreise einzubeziehen und schnellstmöglichst zu einer Verhandlung und Debatte auf die  
Tagesordnung der Sitzung des Stadtrates sowie des zuständigen Ausschusses zu setzen: 

 

1. Der Stadtrat empfiehlt den Stadtwerken: Der Sozialtarif für Strom vergünstigt einem 
Singlehaushalt den kWh- Preis für die ersten 100 kWh monatlich um 50%.  

2. Bei Mehrpersonenhaushalten wird analog der kWh-Preis für die ersten 100 kWh zuzüglich 
20 kWh für jede weitere Person um 50% vergünstigt.  

3. Bei Gas verringert sich der kWh-Preis für die ersten 135 kWh je Quadratmeter 
Wohnfläche jährlich um 50%.  

4. Anspruch auf diesen Sozialtarif haben alle Haushalte, die unterhalb der 
Haushaltseinkommensgrenze für eine Wohngeldberechtigung liegen. 

 

 
Begründung: Schon jetzt diskutieren wir über Energiearmut und damit verbundene soziale 
Verwerfungen. Diejenigen, die wenig Einkommen haben, trifft es natürlich existenziell. Neben 
Hilfestellungen zur Energieeinsparung durch Programme der Stadt müssen auch regenerative 
Energien gefördert werden. Allerdings brauchen wir jetzt schnell wirkende und kurzfristige 
Hilfsmaßnahmen um soziale Verwerfungen zu verhindern – es darf nicht sein, dass Menschen in 
ihren Wohnungen frieren müssen! Die geplanten Strom- und Gaspreiserhöhungen können von 



vielen Haushalten nicht mehr aufgebracht werden und führen zu einer Überschuldung. Diese 
Entwicklung muss gestoppt werden mit Ideen im sozialen Bereich und dem Willen,  
Energiearmut zu verhindern. Zumindest die Möglichkeit diesen Weg zu gehen, sollten wir im 
eigenen Interesse schaffen und gemeinsam mit den Betroffenen nach Alternativlösungen suchen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.       gez. 
 
Eva Bulling-Schröter    Christian-Linus Pauling 
Mitglied des Stadtrates    Mitglied des Stadtrates  
 


